
Beziehungen 
 
Der Sinn menschlicher Beziehungen liegt in der Integration der eigenen Schatten. Die Reibung in der 
Partnerschaft ermöglicht, wenn wir bereit sind, das was wir am Partner lieben oder hassen als 
Reflektion unserer eigenen Schatten zu akzeptieren, diese zu integrieren. Die Partnerschaft hat ihren 
Sinn erreicht, wenn wir den Anderen nicht mehr brauchen. Wenn wir „ganz“ geworden sind, d. h. 
unsere unbewussten Anteile integriert haben. 
 
Bei einer Beziehung mit ähnlichen Menschen spiegelt sich im Anderen nur der eigene bewusste 
Bereich. Man projiziert den gemeinsamen Schatten auf die Umwelt, die man dann gemeinsam 
meidet und sich gegenseitig wunderbar findet. 
 
Je größer die Gegensätze von zwei Menschen sind, desto intensiver lebt der Partner die Schatten des 
anderen oder auch – jeder lässt seinen Schatten vom Partner leben -. 
 
Wenn wir ohne den Anderen nicht mehr Leben können benutzen wir den Partner aus Bequemlichkeit 
oder Feigheit unseren Schatten zu leben, ohne den Versuch zu unternehmen die Projektion zu 
bearbeiten und zurückzunehmen. Wir entwickeln uns nicht weiter und erlauben auch oft dem 
Partner nicht sich weiter zu entwickeln, um die Rollen nicht in Frage zu stellen. 
 
Der bewusste Mensch hat eine Beziehung mit sich Selbst. Eine souveräne Beziehung zwischen sich 
und allen Aspekten seines Selbst! Das bedeutet: 
Sich selbst zu lieben. 
Sich selbst zu Diensten zu sein. 
Mit sich selbst intim zu sein. 
Mit sich selbst zu teilen. 
Mit sich selbst Sexualität erleben. 
Sich selbst anzunehmen, sich selbst das eigene Herz, die eigene Seele, den eignen Körper und die 
eigene Liebe zu geben. 
Mit sich selbst allein sein. 
Mit sich selbst souverän sein. 
 
Die Beziehung mit uns Selbst verkörpern.  
 
Die Beziehung mit uns selbst, die Integration sämtlicher unserer Anteile befähigt uns, eine echte und 
erfüllende Beziehung mit einem anderen menschlichen Wesen auf der Erde zu haben. In dieser 
Beziehung geht es dann einfach darum, die Freude, hier auf der Erde zu sein, zu teilen. Wir brauchen 
nichts vom anderen, wir nehmen ihm keine Energie, wir freuen uns einfach darüber, zusammen zu 
sein. 
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